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THUN Seit zweiMonaten
steht imMonbijou-Pärkli am
Aarequai in Thun der offene
Bücherschrank. Er stösst auf
grosses Interesse und beweist
damit, dass noch immer rege
und gerne gelesenwird.

Am 13.August wurde der offene
Bücherschrank Thun neben dem
Thunerhof eingeweiht (wir ha-
ben berichtet). Ziel der Initi-
antinnen und Initianten war, un-
ter demMotto «Bring ein Buch –
nimmeinBuch» geleseneBücher
nicht einfach wegzuwerfen, son-
dern weiterzugeben. Die Thuner
Gruppe entschloss sich, einen
offenen Bücherschrank anzu-
schaffen, analog denjenigen in
Aarau und Solothurn.
Inzwischen erfreut sich das

Projekt regen Zuspruchs. Der Er-
folg sei erfreuend und erfri-

schendzugleich. «Wirhaben sehr
viele Komplimente und positive
Rückmeldungen bekommen. Mit
unseren Patinnen sorgen wir da-
für, dass der Bücherschrank kei-
neEintagsfliegewirdunddasAn-
gebot auch in Zukunft spannend
bleibt», sagt Heidi Bachmann, ei-
ne der Initiantinnen, auf Anfrage
dieser Zeitung.

Kontakte entstehen
Inzwischen haben sich zehn Pa-
tinnen und ein Patenehepaar ge-
meldet, die den Bücherschrank
sauber und durch Aussortieren
unansehnlicher Bücher in Ord-
nunghalten.Bisherwarendasnur
ganzwenigeExemplare.DieOrga-
nisatoren sind dankbar für diese
Unterstützung, aber auch für die
verschiedenenPrivatspenden, die
zur Deckung der Unkosten aufge-
wendetwerden. «Ich finde es eine

geniale Einrichtung. Ich kam mit
meinem Enkelkind her, nahm ein
KinderbuchausdemSchrankund
habe ihm auf einem der Bänklein
vorgelesen. Nachher stellte ich
das Buch einfach wieder in den
Schrank. Das ist doch toll», sagt
VerenaMarggi, einederPatinnen.
Eine andere Patin beobachtete

bei einem ihrer täglichen Kon-
trollgänge einPaar, das ganz neu-
gierig um den Schrank herum-
schlich. Ob er etwas Interessan-
tes gesehen habe, habe die Frau
gefragt. Ja schon, aber er habe ja
nichts mitgebracht, sei seine
Antwort gewesen. Da habe sie
sich eingemischt und erklärt,
dass es nicht Pflicht sei, ein Buch
zu bringen, um eines mitzuneh-
men. Daraufhin habe der Mann
glücklich zugegriffen unddasGe-
wünschte mitgenommen. «So
entstehenauchganzschöneKon-

takte. Einheimische holen sich
schnell eineFerienlektüre.Ande-
re Leserinnen und Leser genies-
sen die Lektüre gleich auf den
Bänken im Pärkli. Das sind für
uns schöne Bilder und auch eine
Wertschätzung», sagt Patin Anna
(Ricci) Bolli.
Nutzniesser der rund 200 Bü-

cher sind nebst Einheimischen
auch Touristen, weil im Bücher-
schrank neben Belletristik in
Deutsch auch fremdsprachige
Lektüre–vorwiegendenglische–
zu finden ist. «Erfreulich ist, dass
mindestens so viele Bücher mit-
genommenwerdenwie gebracht.
Bei den Kinderbüchern hätten
wir gerne noch etwas mehr Aus-
wahl», erklärt Mitinitiantin
Claudia Scherrer. Verena Holzer

Weitere Informationen unter
www.buecherschrank-thun.ch

Bücherschrank rege genutzt

Den offenen Bücherschrank imMonbijou-Pärkli in Thun betreuen (v. l.): Franziska Schneider, Rita Hadorn, VerenaMarggi,Marliese Huber,
Heidi Bachmann, Claudia Scherrer, Anna (Ricci) Bolli undweitere Patinnen. Verena Holzer

AngeTippT

AmWochenende bestim-
men die Schweizer ihr
Parlament.UnddiePlätze

sind begehrt. 3802 Politikerin-
nenundPolitikermöchten gerne
in die grosse Kammer des Bun-
deshauses gewählt werden. Das
ist Rekord. Die Berner finden
auf 26 Listen 567 Frauen und
Männer, die in den nächsten vier
Jahren einen der 25 Plätze im
Nationalrat besetzen wollen.

Klar ist, dass die Politiker mit
mehr oder weniger innovativen
Methoden um die Aufmerksam-
keit derWähler buhlen. Viele
setzen auf das Internet, produ-
zieren Filmchen am Laufmeter,
twittern ohne Ende oder aktua-
lisieren ihr Facebook-Profil im
Stundentakt. Nach wie vor hoch
imKurs steht aber auch das Pla-
kat – insbesondere in ländlichen
Regionen, wo auf den freien Flä-
chen die Plakate zu Dutzenden
in Reih und Gliedmontiert
wurden.

Soweit, so unspektakulär. Die
Kunst ist, aus derMasse heraus-
zustechen und imGedächtnis
derWähler haften zu bleiben.
Im Zulgtal fällt ein Plakat an ei-
ner Scheune in Süderen definitiv
aus demRahmen (Bild). Es zeigt
keinen lächelnden Zeitgenossen
mit einer knappen Botschaft,
sondern den Schweizer Volks-
helden Globi. Ausgerechnet Glo-
bi, der zwar in den bisher 85 Bü-
chern, die seit seiner Erschaf-
fung 1932 erschienen sind, nicht
immer politisch korrekt unter-
wegs war, sich aber nie als Po-
litiker gesehen hat. Globis Ziel
war es immer, den jüngeren oder
auch etwas älterenKindernWis-
sen zu vermitteln, sie aber auch
zu unterhalten und zum Lachen
zu bringen. Nun wird der blaue
Papageienmensch auf diesem
Plakat zurWitzfigur degradiert
undmit unredlichen Politikern
gleichgesetzt. Wäre Globi aus
Fleisch undBlut, seinÄrgerwür-
de ob dieser Aktion aber schnell
verfliegen. Schliesslich geht es
darum, dass die Bürger dem Pri-
vilegWählen auch die nötige Se-
riosität beimessen.Wenn er sei-
nen Teil dazu beitragen könnte,
Globi würde nicht zögern.

Trotzdem: Auch eine sorgfältige
Auswahl schützt nicht vor Fehl-
entscheiden. Nicht ganz über-
raschend fehlt auf dem Plakat
denn auch eine konkreteWahl-
anleitung. Leider weiss man erst
in ein paar Jahren, ob die rich-
tigen Volksvertreter gewählt
wurden, die ihre Versprechen
auch einhalten. Oder obman
doch dem geschicktenWahl-
kampf des einen oder anderen
Globis aufgesessen ist.

Mail: r.probst@bom.ch

«Wählt nicht jeden Globi», heisst es
derzeit an einer Scheune in Süderen.

Stefan Kammermann

THUN

Reise an die
«Chrysanthema»
Der Gartenbauverein Thun or-
ganisiert am Samstag, 31.Okto-
ber, einen Ausflug an die Veran-
staltung «Chrysanthema» nach
Lahr (D). Auf einem geführten
Rundweg durch die historische
Innenstadt erleben Besucherin-
nen und Besucher die «Chrysan-
thema» in Form von Blumen-
beeten, künstlerischen Blumen-
wagen und als üppigen Häuser-
schmuckmit ausgefallenen Kas-
kadenchrysanthemen. Interes-
sierte können sich bis Freitag,
16.Oktober, unter Telefon 033
2231853 anmelden.Weitere In-

InKürze

fos zum Ausflug sind online zu
finden unter www.gartenbauver-
ein-thun.ch. mgt

THUN DieMitglieder des
Radrennclubs (RRC) Thun
haben auf 60 erfolgreiche
Jahre zurückgeblickt.

Am 13.Oktober 1955 haben drei-
zehn Gründungsmitglieder im
Restaurant Glockentalerhof in
Steffisburg den Radrennclub
Thun (RRC Thun) ins Leben ge-
rufen. In all den Jahren war der
RRC immer wieder erfolgreich
an nationalen und internationa-
len Strassenrennen vertreten.
Selber hat der Club in dieser Zeit
gegen 200 Rennen in und um
Thun organisiert. Aktuell zählt
der RRC rund 200 Aktiv- und
Passivmitglieder und führt nebst
diversen Anlässen alljährlich das

nationale Einzelzeitfahren im
Thuner Westamt sowie die Gur-
nigel-Panorama-Classic durch.
Kürzlich wurde das 60-Jahr-

Jubiläum anlässlich eines Pasta-
plausches in der Wohn- und Ar-
beitsgemeinschaft Gwatt gefei-
ert. «DieClubmitglieder konnten
dort ihre Kohlenhydratspeicher
füllen, um die nächsten Velokilo-
meter zu absolvieren», teilt der
RRC mit. Trotz Wahlstress liess
es sich Thuns Stadtpräsident Ra-
phael Lanz (SVP) nicht nehmen,
dem Club persönlich vor Ort zu
gratulieren. Die Veloklingel, die
Lanz dem RRC-Thun-Präsiden-
ten Roger Jenni überreichte, sei
schon am selben Abend «rege ge-
nutzt worden». egs

Radrennclub Thun
feierte Jubiläum

Thuns Stadtpräsident Raphael Lanz (links) überreichte RRC-Präsident
Roger Jenni anlässlich des Jubiläums symbolisch eine Veloklingel. zvg

GESUNDHEIT Acht Spitäler
im ganzen Kanton – darunter
auch das Spital Thun – gewäh-
ren Jugendlichenwährend ei-
nes Tages einen Einblick in die
Arbeit von 14 Ausbildungen.

Bereits zum 14.Mal findet am
20.Oktober der kantonaleTag der
Gesundheitsberufe statt. Deshalb
öffnen acht Spitäler im ganzen
Kanton–darunter auchdasSpital
Thun der Spital STS AG – einen
ganzenTag lang ihreTüren fürJu-
gendliche. Dies hat die Gesund-
heits- undFürsorgedirektionmit-
geteilt. Interessierten werde «ein
direkterEinblick indieArbeit von
14 vielfältigen Ausbildungen» ge-
währt,heisstesweiter.Sozeigtdie
biomedizinische Analytikerin un-
ter dem Multifunktionsmikro-
skop Blutplättchen, oder der
Fachmann Operationstechnik er-
klärt, wie mit Operationsinstru-
menten umzugehen ist.
Der Anlass ermögliche insbe-

sondere Schülerinnen und Schü-
lern, die vor der Berufswahl ste-
hen, «einen authentischen Ein-
blick in die perspektivenreichen
Gesundheitsberufe», steht in der
Mitteilung. Die Spitaltüren sind
von 9 bis 16 Uhr geöffnet. pd

www.gesundheitsberufe-bern.ch

Spital Thun
öffnet Türen
für Junge
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Globiwird zur
Witzfigur degradiert

Roger Probst
Redaktor
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